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1. Bezeichnung des Gemischs und des Unternehmens

1.1 Produktidentifikator
Handelsname: Desinfektionsgel

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Gemischs
Verwendung als Handdesinfektionsmittel (privat/gewerblich).

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
Hersteller/ Lieferant
Creodis GmbH
Bielefelder Str. 21a
49124 Georgsmarienhütte
www.creodis.de

Auskunftgebender Bereich
Telefon: +49 (0)5401/8814-0; Telefax: +49 (0)5401/8814-100; E-Mail: info@creodis.de

1.4. Notrufnummer
GIZ-Nord-Notfallnummer (24 Stunden/Tag): +49 (0) 551/19240

2. Mögliche Gefahren

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemäß Verordnung(EG) Nr. 1272/2008
Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet.
Flam. Liq. 2 H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.
Eye Irrit. 2 H319 Verursacht schwere Augenreizung.

2.2 Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemäß (EG)1272/2008
Kennzeichnung gemäß VO (EG) Nr. 1272/2008
Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet.
Piktogramm:

GHS02 GHS07

Signalwort:
Gefahr.
Gefahrenhinweise:
H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
Sicherheitshinweise:
P210			 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen und anderen Zündquellen

fernhalten. Nicht rauchen.
P241 			 Explosionsgeschützte [elektrische/Lüftungs-/Beleuchtungs-] Geräte verwenden.
P280 			 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
P303+P361+P353 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten

Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen [oder duschen].
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen.

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.
P337+P313 Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
P403+P235 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Kühl halten.
P501 Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtlichen / regionalen / 

nationalen/ internationalen Vorschriften.
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Weitere Kennzeichnungselemente
Keine.

2.3 Sonstige Gefahren
Ergebnisse PTB- und vPvB-Beurteilung:
PBT: Nicht anwendbar.
vPvB: Nicht anwendbar.

3. Zusammensetzung/ Angaben zu Bestandteilen

3.1 Stoffe:
Bei diesem Stoff handelt es sich um ein Gemisch.

3.2. Gemische:*
Zusammensetzung/ Angaben zu Bestandteilen:

Stoffname: Ethanol
EG-Nr.: 200-578-6
CAS-Nr.: 64-17-5
Reg.nr.: 01-2119457610-43
Flam. Liq. 2, H225; Eye Irrit. 2, H319
P210, P240, P305+P351+P338, P403+P233
Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Konzentration: 75-100%

Stoffname: 2-Butanon
EG-Nr.: 201-159-0
CAS-Nr.: 78-93-3
Reg.nr.: 01-2119457290-43
Flam. Liq. 2, H225; Eye Irrit. 2, H319; STOT SE 3, H336
EUH066
P210, P305+P351+P338, P403+P233
Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Konzentration: <1%

Zusätzliche Hinweise: Der Wortlaut der angeführten Hinweise ist dem Abschnitt 16 zu entnehmen.

Zusammensetzung/Information über die Bestandteile:
Biozide Wirkstoffe: 80% (v/v) Ethanol
Unter der BAuA Reg. Nr. N-96967 als Biozid gemeldet.
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4. Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahme Allgemeine Hinweise:
Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen.
Nach Einatmen: 
Frischluftzufuhr, bei Beschwerden Arzt aufsuchen.
Nach Hautkontakt:
Verschmutzte Kleidung sofort ausziehen. Benetzte Stellen mit viel Wasser und Seife waschen. Arzt
hinzuziehen, wenn Reizung anhält.
Nach Augenkontakt: 
Augen bei geöffnetem Lidspalt sofort mehrere Minuten unter fließendem Wasser spülen und Arzt
konsultieren.
Nach Verschlucken: 
Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken.
Kein Erbrechen einleiten.
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4.2 Wichtigste akute und verzögerte auftretende Symptome und Wirkungen 
Schwindel, Doppeltsehen von Gegenständen und andere typische Trunkenheitsmerkmale, Erbrechen,
Bewusstlosigkeit. Reizwirkung auf Haut, Augen und Atmungsorgane.
Hinweise für den Arzt:
Wegen Aspirationsgefahr Magenspülung nur unter endotrachealer Intubation. Fettfilm der Haut
wiederherstellen um Dermatitis (Hautentzündung) vorzubeugen. Symptomatische Behandlung.
Einatmen der Dämpfe kann zu Lungenödem führen. Dexamethason-Therapie.

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Keine weiteren, relevanten Informationen verfügbar

5.1 Löschmittel
Geeignete Löschmittel: CO2, Löschpulver oder Wassersprühstrahl. Größeren Brand mit
Wassersprühstrahl oder alkoholbeständigem Schaum bekämpfen.
Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel:
Wasser im Vollstrahl

5.2 Besondere, vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Bildung explosionsfähiger Dampf-/Luftgemische möglich. Bei unvollständiger Verbrennung kann
Kohlenmonoxid CO entstehen. Dämpfe sind schwerer als Luft und verbreiten sich am Boden. Entzündung
über größere Entfernung möglich.

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung
Besondere Schutzausrüstung:
Vollschutzanzug mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutzgerät tragen.
Weitere Angaben
Gefährdete Behälter in der Umgebung mit Wassersprühstrahl kühlen.
Wenn möglich Behälter aus der Brandzone entfernen (Berstgefahr)
Personen fernhalten und auf windzugewandter Seite bleiben.
Brandrückstände und kontaminiertes Löschwasser müssen entsprechend den behördlichen Vorschriften
entsorgt werden.
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5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstung und in Notfällen
anzuwendende Verfahren:
Schutzausrüstung tragen. Ungeschützte Personen fernhalten.
Nackte Flammen auslöschen. Zündquellen entfernen. Nicht rauchen. Funken vermeiden. Kontakt mit Haut,
Augen und Kleidung vermeiden. Dämpfe nicht einatmen. Betroffene Räume gründlich belüften.
Vorsichtsmaßnahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen.

6.2 Umweltschutzmaßnahmen
Eindringen in Kanalisation, Gruben, Keller und Gewässer verhindern.
Bei Eindringen in Gewässer oder Kanalisation sofort zuständige Behörden benachrichtigen.

6.3 Methode und Material für Rückhaltung und Reinigung
Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder, Sägemehl) aufnehmen.
Für ausreichende Lüftung sorgen.
Große Mengen: Eindämmen und in Container pumpen.
Kontaminiertes Material als Abfall nach Abschnitt 13 entsorgen.

6.4 Verweise auf andere Abschnitte
Informationen zur sicheren Handhabung – Abschnitt 7.
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung – Abschnitt 8.
Informationen zur Entsorgung – Abschnitt 13.

6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
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7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
Für gute Belüftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen.
Augen- und Hautkontakt vermeiden.
Behälter dicht geschlossen halten.
Für gute Raumbelüftung auch im Bodenbereich sorgen (Dämpfe sind schwerer als Luft).
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz:
Zündquellen fernhalten - nicht rauchen.
Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen.

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
Lagerung:
Von direkter Sonneneinstrahlung und anderen Wärme- und Zündquellen fernhalten.
In gut verschlossenen Gebinden kühl und trocken lagern.
Anforderung an Lagerräume und Behälter:
Gesetze und Vorschriften zur Lagerung und Verwendung wassergefährdender Stoffe beachten.
An einem kühlen Ort lagern.
Nicht geeignetes Behältermaterial: Aluminium.
Zusammenlagerungshinweise:
Getrennt von Oxidationsmitteln aufbewahren.
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen:
Vorschriften / Technische Regeln zur Lagerung brennbarer Flüssigkeiten beachten.
Auf ausreichende Erdung von Lager- und Transporteinrichtungen ist zu achten. Als Dichtungsmittel sind
geeignet: Butylkautschuk, PTFE.
Lagerklasse:
3 Entzündbare Flüssigkeiten (TRGS 510, Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern)
Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV):
Entzündbare Flüssigkeiten Behälter dicht verschlossen halten.

7.3 Spezifische Endanwendungen
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
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7. Handhabung und Lagerung

Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen:
Raumlüftung bzw. Absaugung. Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladung.

8.1 Zu überwachende Parameter
Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten:

8. Begrenzung und Überwachung der Exposition/ Persönliche Schutzausrüstung

64-17-5 Ethanol
AGW (Deutschland) Langzeitwert: 380 mg/m³, 200 ml/m³

4(II);DFG, Y

78-93-3 2-Butanon
AGW (Deutschland)
IOELV (Europäische Union)

Langzeitwert: 600 mg/m³, 200 ml/m³
1(I);DFG, EU, H, Y
Kurzzeitwert: 900 mg/m³, 300 ml/m³
Langzeitwert: 600 mg/m³, 200 ml/m³
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8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition/persönliche Schutzausrüstung
Persönliche Schutzausrüstung:
Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen:
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen.
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden.
Gase/Dämpfe/Aerosole nicht einatmen.
Von Getränken, Nahrungs- und Futtermitteln fernhalten.
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen.

Atemschutz:

Bei unzureichender Belüftung/Absaugung Atemschutz erforderlich.
Bei kurzzeitiger oder geringer Belastung Atemfiltergerät; bei intensiver bzw. längerer Exposition
umluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden.

64-17-5 Ethanol
Oral
Dermal

Inhalativ

DNEL (Bevölkerung)
DNEL (Arbeiter)
DNEL (Bevölkerung)
DNEL (Arbeiter)

DNEL (Bevölkerung)

DNEL-Werte

87 mg/kg bw/day (Langzeit, systemische Wirkung)
343 mg/kg bw/day (Langzeit, systemische Wirkung)
206 mg/kg bw/day (Langzeit, systemische Wirkung)
1.900 mg/m³ (Akut, lokale Wirkungen)
950 mg/m³ (Langzeit, systemische Wirkung)
950 mg/m³ (Akut, lokale Wirkungen)
114 mg/m³ (Langzeit, systemische Wirkung)

78-93-3 2-Butanon
Oral
Dermal

Inhalativ

DNEL (Bevölkerung)
DNEL (Arbeiter)
DNEL (Bevölkerung)
DNEL (Arbeiter)
DNEL (Bevölkerung)

31 mg/kg bw/day (Langzeit, systemische Wirkung)
1.161 mg/kg bw/day (Langzeit, systemische Wirkung)
412 mg/kg bw/day (Langzeit, systemische Wirkung)
600 mg/m³ (Langzeit, systemische Wirkung)
106 mg/m³ (Langzeit, systemische Wirkung

64-17-5 Ethanol
PNEC Wasser)

PNEC Sediment

PNEC Boden
PNEC STP

PNEC-Werte

2,75 mg/l (zeitweilige Freisetzung)
0,96 mg/l (Süßwasser)
0,79 mg/l (Meerwasser)
3,6 mg/kg dw (Süßwasser)
2,9 mg/kg dw (Meerwasser)
0,63 mg/kg dw (Boden)
580 mg/l (Kläranlage)

78-93-3 2-Butanon
PNEC Wasser)

PNEC Sediment

PNEC Boden
PNEC STP

55,8 mg/l (Süßwasser)
55,8 mg/l (Meerwasser)
284,74 mg/kg dw (Süßwasser)
284,7 mg/kg dw (Meerwasser)
22,5 mg/kg dw (Boden)
709 mg/l (Abwasserbehandlungsanlage)

78-93-3 2-Butanon
BGW (Deutschland)

Bestandteile mit biologischen Grenzwerten

2 mg/l
Untersuchungsmaterial: Urin
Probennahmezeitpunkt: Expositionsende bzw. Schichtende
Parameter: 2-Butanon
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Empfohlenes Filtergerät für kurzzeitigen Einsatz:
Kombinationsfilter A-P2
Tragezeitbegrenzung und Regeln für den Einsatz von Atemschutzgeräten beachten (DGUV Regel 112-
190).

Augenschutz:

Dichtschließende Schutzbrille

Hautschutz:

Chemikalienbeständige Schutzhandschuhe (EN 374)
Vor jeder erneuten Verwendung des Handschuhs ist die Dichtheit zu prüfen.
Handschuhmaterial
Butylkautschuk
Fluorkautschuk (Viton)
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren
Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich.
Durchdringungszeit des Handschuhmaterials
Bei ersten Zeichen von Abnutzungserscheinungen sollten die Schutzhandschuhe ersetzt werden.
Unsere Empfehlung bezieht sich auf einen einmaligen kurzfristigen Einsatz als Schutz vor
Flüssigkeitsspritzern. Für andere Anwendungen wenden Sie sich bitte an einen Handschuhhersteller.
Für den Dauerkontakt sind Handschuhe aus folgenden Materialien geeignet:
Achtung! die tägliche Gebrauchsdauer eines Chemikalienschutzhandschuhs kann wegen der besonderen
Bedingungen am Arbeitsplatz (mechanische Belastung, Temperatur) deutlich kürzer als die nach EN 374
ermittelte Permeationszeit sein.
Butylkautschuk mit 0,5 mm Schichtdicke, (empfohlen: Schutzindex 6, entsprechend über 480 Minuten
Permeationszeit nach EN 374)
Fluorkautschuk (Viton) mit 0,4 mm Schichtdicke, (empfohlen: Schutzindex 6, entsprechend über 480
Minuten Permeationszeit nach EN 374).
Als Spritzschutz sind Handschuhe aus folgenden Materialen geeignet:
Chloroprenkautschuk, empfohlene Materialstärke: ≥ 0,5 mm, Durchbruchszeit: ≥ 120 Min.

Körperschutz:

Standard-Arbeitsschutzkleidung. Chemikalienbeständige Sicherheitsschuhe oder -stiefel. Wenn
Hautkontakt auftreten kann, für diese Lösung undurchlässige Schutzkleidung tragen.
Chemikalienschutzanzug (lösemittelbeständig, flammhemmend, antistatisch)

Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen
Keine weiteren Angaben.

Zusätzliche Hinweise
Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen.
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9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
Allgemeine Angaben
Aussehen:
Form: Flüssig
Farbe: Farblos
Geruch: Alkoholisch
Geruchsschwelle: Keine Angaben vorhanden.
Sicherheitsrelevante Daten
pH-Wert bei 20°C: 				 Keine Angaben vorhanden.
Schmelzpunkt/Schmelzbereiche: Keine Angaben vorhanden.
Siedepunkte/Siedebereiche: 			 Keine Angaben vorhanden.
Flammpunkt: ca. 20 °C.
Verdampfungsgeschwindigkeit: 			 Keine Angaben vorhanden.
Zündtemperatur: Keine Angaben vorhanden.
Selbstentzündlichkeit: 				 Keine Angaben vorhanden.
Explosionsgefahr: 				 Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich, jedoch ist die

Bildung explosionsgefährlicher Dampf-/Luftgemische möglich.
Oxidierende Eigenschaften: Keine Angaben vorhanden.
Zersetzungstemperatur: 				  > 700 °C
Dampfdruck bei 20oC: 				 Keine Angaben vorhanden.
Dichte bei 20°C: 					 0,84-0,86 g/cm3

Löslichkeit in Wasser: 				 Vollständig mischbar.
Verteilungskoeffizient: Keine Angaben vorhanden.
(n-Octanol/Wasser)

9.2 Sonstige Angaben:
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
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9. Physikalische und chemische Eigenschaften

10.1 Reaktivität
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

10.2 Chemische Stabilität
Das Produkt ist unter normalen Umgebungsbedingungen (Raumtemperatur) chemisch stabil.

10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
Reaktionen mit starken Oxidationsmitteln.
Bildung zündfähiger Dampf-Luft-Gemische möglich.

Explosionsgefahr/Exotherme Reaktion mit:
Wasserstoffperoxid, Perchlorate, Perchlorsäure, Salpetersäure, Quecksilber(II)-nitrat, Permangansäure, Nitrile, Per-
oxiverbindungen, Starke Oxidationsmittel, Nitrosylverbindungen, Peroxide, Natrium, Kalium, Halogenoxide, Calcium-
hypochlorit, Stickstoffdioxid, Metalloxide, Uranhexafluorid, Iodide, Chlor, Alkalimetalle, Erdalkalimetalle, Alkalioxide, 
Ethylenoxid, Silber mit Salpetersäure, Silberverbindungen mit Ammoniak und
Kaliumpermanganat mit konz. Schwefelsäure.

Entzündungsgefahr bzw. Entstehung entzündlicher Gase oder Dämpfe mit:
Halogen-Halogenverbindungen, Chrom(VI)-oxid, Chromylchlorid, Fluor, Hydride, Phosphoroxide, Platin und
Salpetersäure mit Kaliumpermanganatefelsäure.

10.4 Zu vermeidende Bedingungen
Erwärmung

10. Stabilität und Reaktivität

Sicherheitsdatenblatt gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

Handelsname: Desinfektionsgel
Erstellt am: 17.11.2020 
Version: 1.0

Gültig ab: 17.11.2020

Druckdatum: 17.11.2020



10.5 Unverträgliche Materialien
Gummi, verschiedene Kunststoffe, starke Oxidationsmittel, starke Säuren, Aluminium, Zink und andere Leichtmetalle.

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte
Bei Brand Bildung von Kohlenmonoxid CO und Kohlendioxid CO2.
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11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen
Akute Toxizität
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

11. Toxikologische Angaben

64-17-5 Ethanol
Oral
Dermal
Inhalativ

LD50
LD50
LC50 / 4 h

Einstufungsrelevante LD/LC50-Werte:

10.470 mg/kg (Ratte) (OECD 401)
>2.000 mg/kg (Kaninchen) (OECD 402)
>50 mg/l (Ratte) (OECD 403)
>20 mg/l (Maus)

78-93-3 2-Butanon
LD50
LD50
LC50 / 4 h

3.300 mg/kg (rat)
5.000 mg/kg (rat)
34,5 mg/l (Ratte)
40 mg/l (mus)

Oral
Dermal
Inhalativ

Primäre Reizwirkung
Ätz-/ Reizwirkung auf die Haut
Schwache Reizwirkung auf Haut und Schleimhäute
Schwere Augenschädigung/-reizung
Gemisch verursacht schwere Augenreizung.
Sensibilisierung der Atemwege/ Haut
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
Subakute bis chronische Toxizität:
Bei chronischer Einwirkung sind Leberschäden möglich.

64-17-5 Ethanol
Oral NOAEL

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition:

1.760 mg/kg (Ratte) (OECD 408, 90 d, target organ: liver)

Zusätzliche toxikologische Hinweise:
Dämpfe wirken in erhöhten Konzentrationen reizend auf die oberen Atemwege. Bei sehr hohen
Konzentrationen Benommenheit, Kopfschmerzen und Bewusstlosigkeit möglich.
Wiederholter oder länger anhaltender Hautkontakt kann Hautentzündung (Dermatitis) hervorrufen. Kann
Schäden an Leber und Zentralnervensystem verursachen.
Keimzelle-Mutagenität
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
Karzinogenität
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
Reproduktionstoxizität
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
Aspirationsgefahr
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
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12.1 Toxizität

12. Umweltbezogene Angaben

64-17-5 Ethanol
LC50 / 48 h
EC50 / 48 h
EC50 / 72 h

Aquatische Toxizität

8.140 mg/l (Leuciscus idus (Goldorfe))
>10.000 mg/l (Großer Wasserfloh (Daphnia magna))
275 mg/l (Süßwasseralge (chlorella vulgaris)) (OECD 201)

78-93-3 2-Butanon
LC50 / 96 h
EC50 / 48 h

>3.000 mg/l (Fische)
1.382 mg/l (Daphnien)

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit
Das Produkt ist biologisch leicht abbaubar.
(> 70 %; 5 d; OECD 301 D).

12.3 Bioakkumulationspotenzial
Keine Bioakkumulation zu erwarten; die organischen Bestandteile sind in Wasser löslich und biologisch
abbaubar.

12.4 Mobilität im Boden
Produkt ist wasserlöslich.

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Bewertung
Stoff(e) im Gemisch erfüllt(en) nicht die Kriterien für PBT oder vPvB in Übereinstimmung mit der EG-Verordnung 
1907/2006, Anhang XIII, bzw. eine PBT/vPvB Beurteilung wurde nicht durchgeführt.

12.6 Andere schädliche Wirkungen
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

64-17-5 Ethanol
EC50 / (statisch)

Atmungshemmung kommunalen Belebtschlamms

>100 mg/l (Chlorella pyrenoidosa) (OECD 201)

13. Hinweise zur Entsorgung

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung
Nationale Vorschriften: Entsorgen gemäß den behördlichen Vorschriften.
Entsorgung von Behältern: Behälter vollständig entleeren.

Empfehlung:
Die Entsorgung ist in Ländern und Gemeinden unterschiedlich geregelt, deshalb ist die Entsorgungsart bei den örtli-
chen Behörden zu erfragen. Verpackungen sind optimal zu entleeren, sie können nach entsprechender Reinigung einer 
Wiederverwertung zugeführt werden.

13.2 Abfallschlüssel:
AVV-Abfallschlüssel Verpackung gereinigt:
20 01 39 (Kunststoff)
AVV-Abfallschlüssel Produkt:
07 06 99 (Desinfektionsmittel)

13.3 Vorsichtsmaßnahmen:
Kap. 7 - vor der Handhabung des Produktes beachten.

Sicherheitsdatenblatt gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

Handelsname: Desinfektionsgel
Erstellt am: 17.11.2020 
Version: 1.0

Gültig ab: 17.11.2020

Druckdatum: 17.11.2020



Seite 10 von 13

14. Angaben zum Transport

14.1 UN-Nr.:
ADR, IMDG, IATA
UN1170 

14.2 Ordnungsgemäße UN- Versandbezeichnung
ADR: ETHANOL (ETHYLALKOHOL)
IMDG:					 ETHANOL (ETHYL ALCOHOL)
IATA: 					 ETHANOL

14.3 Transportgefahrenklasse
ADR
Klasse 					 3 (F1) Entzündbare flüssige Stoffe
Gefahrzettel 3

IMDG, IATA
Class 3 Entzündbare flüssige Stoffe
Label 3

14.4 Verpackungsgruppe
ADR, IMDG, IATA
II

14.5 Umweltgefahren
Kennzeichen umweltgefährdende Stoffe
Nicht anwendbar.
Marine Pollutant:
Nein

14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender
Nicht anwendbar.
Nummer zur Kennzeichnung
EMS-Nummer: 				 F-E,S-D
Stowage Category: A

14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens gemäß IBC-Code
Nicht anwendbar.

ADR
Begrenzte Menge (LQ) 			 1L
Freigestellte Mengen (EQ) Code: E2
Höchste Nettomenge je Innenverpackung: 30 ml
Höchste Nettomenge je Außenverpackung: 500 ml
Beförderungskategorie 2
Tunnelbeschränkungscode D/E

IMDG
Limited quantities 			 (LQ) 1L
Excepted quantities (EQ) Code:		  E2
Höchste Nettomenge je Innenverpackung: 30 ml
Höchste Nettomenge je Außenverpackung: 500 ml

UN „Model Regulation“: UN 1170 ETHANOL (ETHYLALKOHOL), 3, II
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15. Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/ spezifische Rechtsvorschriften für 
das Gemisch:
Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet
EU-Vorschriften:
Störfallverordnung
Seveso-Kategorie
P5c ENTZÜNDBARE FLÜSSIGKEITEN
Mengenschwelle (in Tonnen) für die Anwendung in Betrieben der unteren Klasse: 5.000 t
Mengenschwelle (in Tonnen) für die Anwendung in Betrieben der oberen Klasse: 50.000 t
VERORDNUNG (EG) Nr. 1907/2006 ANHANG XVII
Beschränkungsbedingungen: 3

Nationale Vorschriften:
Hinweise zur Beschäftigungsbeschränkung:
Beschäftigungsbeschränkungen für werdende und stillende Mütter beachten.
Beschäftigungsbeschränkungen für Kinder und Jugendliche nach Richtlinie 94/33/EG und den
entsprechenden nationalen Vorschriften beachten.
Schwangerschaftsgruppe D
Störfallverordnung:
Stoffgruppe 7 (Leichtentzündliche Flüssigkeiten); Mengenschwellen beachten.
Technische Anleitung Luft:

VOC-Gehalt:
632 g/l
Wassergefährdungsklasse:
WGK 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend.

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung:
Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt.

Klasse Anteil in %

NK 50-100
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16. Sonstige Angaben

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnissen bei der Erstel-
lung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren Umgang mit dem in diesem Sicherheitsdaten-
blatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben.
Die Angaben sind nur für dieses Produkt anwendbar und nicht auf andere Produkte übertragbar.

Abkürzungen
ADR: Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße.
CAS Nr.: Chemical Abstracts Service (internationaler Registrierungsnummer für chemische Stoffe)
CLP: Classification, Labelling and Packaging

(Verordnung für die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Chemikalien)
DNEL:		  Derived No-Effect Level (maximale Konzentration ohne gesundheitlichen Auswirkungen)
EC50: Half maximal effective concentration, 50% (mittlere effektive Konzentration, 50%)
EG Nr.: European Commission Number (Europäische Kommissionsnummer)
GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals

(Global harmonisiertes System zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien) 
IATA: International Air Transport Associations (Internationale Luft-Transport Verbände)
IMDG: International Maritime Dangerous Goods Code

(Beförderungsvorschrift für gefährliche Güter im Seeschiffsverkehr)
LC50: Lethal concentration, 50% (letale Konzentration, 50%)
LD50: Lethal dose, 50% (letale Dosis, 50%)
MAK. Maximale Arbeitsplatz-Konzentration
PBT: Persistent, Bioaccumulative, Toxic (persistent, bioakkumulativ, toxisch)
PNEC: Predicted No-Effect Concentration

(maximale Konzentration ohne umweltgefährdenden Auswirkungen)
NOAEL: No Observed Adverse Effect Level (Höchste Expositionskonzentration bei der keinerlei Wirkung 

beobachtet wird.)
PBT: Persistent, Bioaccumulative, Toxic (persistent, bioakkumulativ, toxisch)
UN Nr.: United Nations Number (Nummer zur Kennzeichnung gefährlicher Güter)
vPvB: Very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistente und sehr bioakkumulierbare)
WGK: Wassergefährdungsklasse gem. Verwaltungsvorschrift wassergefährdende Stoffe VwVwS (Deutsche 

Verordnung)

Flam. Liq. 2: Entzündbare Flüssigkeiten – Kategorie 2
Eye Irrit. 2: Schwere Augenschädigung/Augenreizung – Kategorie 2
STOT SE 3: Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition) – Kategorie 3

Literaturangaben und Datenquellen
REACH- Regulation (EC) No.: 1907/2006; CLP- Regulation 1272/2008
Internet:
BAuA; GisChem.; ECHA; Gestis Stoffdatenbank

Methoden der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 zur Bewertung der Informationen zum Zwecke der Ein-
stufung verwendet wurden
Die gewählten Klassifizierungen basieren auf den bestehenden Berechnungsmethoden.
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Wortlaut der Gefahrenhinweise und/oder Sicherheitshinweise auf die in Abschnitt 2 bis
15 Bezug genommen wird
H-Sätze:
H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H336: Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

EUH-Sätze:
EUH066: Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen.

P-Sätze:
P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen und anderen Zündquellen
fernhalten. Nicht rauchen.
P240: Behälter und zu befüllende Anlage erden.
P241 Explosionsgeschützte [elektrische/Lüftungs-/Beleuchtungs-] Geräte verwenden.
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
P303+P361+P353 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten
Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen [oder duschen].
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen.
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.
P337+P313 Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
P403+P235 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Kühl halten.
P501 Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtlichen / regionalen / nationalen/
internationalen Vorschriften.

Schulungen für Arbeitnehmer
Empfehlung: Allgemeine Schulung zum sicheren Umgang mit Chemikalien und allgemeine Hygienemaßnahmen.

Weitere Informationen
Keine.
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